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AG Arbeit und Soziales

Weg frei fürs Bürgergeld
Martin Rosemann, arbeitsmarkt- und sozialpolitischer Sprecher:

Der  Vermitt lungsausschuss  hat  am  Mittwochabend  über  den
Beschlussvorschlag zum Bürgergeld entschieden. Der gefundene Kompromiss
erhält  den  Kern  der  Reform.  Denn  Bürgergeld  heißt:  Respekt  vor
Lebensleistung  und  ein  Umgang  auf  Augenhöhe.

„Dem  Vermittlungsausschuss  wurde  am  Mittwoch  ein  Kompromiss  zur
Bürgergeldreform vorgelegt, den die Ampel und Unionsparteien erarbeitet haben. Diese
Einigung ebnet den Weg für die Zustimmung im Bundesrat. Das ist ein Erfolg, denn der
Kern unseres Gesetzentwurfes bleibt dabei erhalten. Die Kompromisse bei Karenzzeit
und  Schonvermögen,  die  für  die  Einigung  nötig  waren,  beschneiden  nicht  den
grundlegenden Kulturwandel, den das Bürgergeld bedeutet.

Es bleibt dabei:  Das Bürgergeld ist  die größte Sozialreform seit  Jahrzehnten. Diese
wichtigen, zentralen Säulen des Bürgergelds werden ab dem 1. Januar zum Tragen
kommen:

Mehr Fördern und Fordern: Wer von Beginn an mitwirkt, wird nicht mit Sanktionen
bedroht. Gleichzeitig bauen wir die individuelle und passgenaue Unterstützung aus,
zum  Beispiel  durch  das  Entfristen  des  sozialen  Arbeitsmarkts,  aufsuchende
Beratungsangebote,  Weiterbildungsgeld,  Coaching  und  Bürgergeldbonus.

Mehr Nachhaltigkeit: Der Vermittlungsvorrang wird abgeschafft – für eine nachhaltige
Vermittlung in passende Jobs, statt eine schnelle Vermittlung in irgendeinen Job.

Mehr Leistungsgerechtigkeit: Die Zuverdienstmöglichkeiten für junge Leute werden
verbessert, sodass sie früh die Erfahrung machen können, dass sich Arbeit lohnt.

Mehr Geld: Der Regelsatz wird um 53 Euro im Monat erhöht.

Weniger Bürokratie: Wir entlasten die Jobcenter von Rückforderungen und Kontrollen,
stattdessen gibt es mehr Kapazitäten für Vermittlung und Betreuung.“
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